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(54) Normlichtsystem einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft ein Normlichtsystem (1) ei-
ner Druckmaschine, insbesondere eines Druckmaschi-
nenleitstands, mit mindestens einer Normlichtquelle (2),
und mit einer Einstelleinrichtung (5) zur Einstellung der
Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität des von der oder je-
der Normlichtquelle emittierten Normlichts. Erfindungs-

gemäß weist dasselbe mindestens zwei Modi (3, 34) für
die Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität auf, wobei in min-
destens einem Modus (4) die Leuchtstärke bzw. Leucht-
intensität über die Einstelleinrichtung (5) einstellbar ist,
und wobei mit Hilfe einer Umschalteinrichtung (7) die Mo-
di ohne Neueinstellung der Leuchtstärke bzw. Leuchtin-
tensität wechselbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Normlichtsystem einer
Druckmaschine nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Als farbliche Referenz bei der Ausführung eines
Druckauftrags auf einer Druckmaschine, wie z. B. auf
einer Rollenrotationsdruckmaschine oder auf einer Bo-
gendruckmaschine, dient nach der Praxis üblicherweise
ein auf einem Farbtintenstrahldrucker angefertigtes Re-
ferenzmuster, wobei ein Drucker die auf der Druckma-
schine gedruckten Druckexemplare mit diesem Refe-
renzmuster an einem Leitstand der Druckmaschine ver-
gleicht. Solche auf einem Farbtintenstrahldrucker ge-
duckten Referenzmuster bezeichnet man auch als Hard-
copyproof. Um einen von einer Raumbeleuchtung unab-
hängigen, visuellen Vergleich zwischen den gedruckten
Druckexemplaren und dem als farbliche Referenz die-
nenden Hardcopyproof zu ermöglichen, ist dem Leit-
stand der Druckmaschine mindestens eine Normlicht-
quelle zugeordnet, mit Hilfe derer der Leitstand zumin-
dest partiell ausgeleuchtet werden kann.
[0003] Weiterhin ist es aus der Praxis bereits bekannt,
zusätzlich zu dem oder als Ersatz für das auf dem Farbt-
intenstrahldrucker angefertigte Hardcopyproof eine farb-
liche Referenz auf einem farbverbindlichen Monitor zu
visualisieren. Die Visualisierung einer farblichen Refe-
renz auf einem farbverbindlichen Monitor wird auch als
Softproof bezeichnet. Der zuverlässige visuelle Ver-
gleich zwischen den gedruckten Druckexemplaren und
einem als farbliche Referenz dienenden Softproof berei-
tet jedoch an aus der Praxis bekannten Druckmaschi-
nenleitständen Schwierigkeiten, da die Helligkeit und/
oder der Kontrast von farbverbindlichen Monitoren ein-
geschränkt ist.
[0004] Aus der DE 10 2006 038 200 A1 ist ein Leitstand
einer Druckmaschine bekannt, der mindestens einen
farbverbindlichen Monitor zur Visualisierung mindestens
eines als farbliche Referenz für in einem Druckprozess
gedruckte Druckexemplare dienenden Softproof und ein
mindestens eine Normlichtquelle aufweisendes Norm-
lichtsystem zur zumindest partiellen Ausleuchtung des
Leitstands umfasst. Die von der oder jeder Normlicht-
quelle erzeugte Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität ist
veränderbar, um so die von der oder jeder Normlicht-
quelle erzeugte Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität an
eine mit dem oder jedem farbverbindlichen Monitor er-
zielbare Helligkeit und/oder einen mit dem oder jedem
farbverbindlichen Monitor erzielbaren Kontrast anzupas-
sen.
[0005] Zur Anpassung bzw. Veränderung der Leucht-
stärke bzw. Leuchtintensität des Normlichtsystems wird
in der DE 10 2006 038 200 A1 vorgeschlagen, die Leucht-
stärke bzw. Leuchtintensität entweder über eine Dim-
mereinrichtung stufenlos bzw. kontinuierlich oder über
die Veränderung der Anzahl der eingeschalteten Norm-
lichtquellen in Stufen bzw. diskontinuierlich zu ändern.
Die abgestufte Anpassung der Leuchtstärke bzw.
Leuchtintensität des Normlichtsystems durch das geziel-

te Einschalten bzw. Ausschalten von Normlichtquellen
ist zu grob, um in Verbindung mit einem Softproofsystem
Verwendung finden zu können. Das stufenlose Verstel-
len der Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität der Normlicht-
einrichtung über eine Dimmereinrichtung erlaubt zwar ei-
ne hochgenaue Anpassung des Normlichtsystems an ein
Softproofsystem, bei einem häufigen Wechsel der
Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität bereite jedoch die
Rückkehr in einen definierten Modus für die Leuchtstärke
bzw. Leuchtintensität des Normlichts Schwierigkeiten.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde ein neuartiges Normlicht-
system einer Druckmaschine zu schaffen.
[0007] Dieses Problem wird durch ein Normlichtsy-
stem gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß weist dasselbe mindestens
zwei Modi für die Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität des
Normlichts auf, wobei in mindestens einem Modus die
Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität des Normlichts über
die Einstelleinrichtung einstellbar ist, und wobei mit Hilfe
einer Umschalteinrichtung zwischen den Modi ohne
Neueinstellung der Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität
des Normlichts gewechselt werden kann.
[0009] Mit der hier vorliegenden Erfindung wird ein
Normlichtsystem einer Druckmaschine vorgeschlagen,
welches mindestens zwei Modi für die Leuchtstärke bzw.
Leuchtintensität des Normlichts aufweist, wobei minde-
stens ein Modus hinsichtlich der Leuchtstärke bzw.
Leuchtintensität einstellbar ist, und zwar derart, dass
ohne erneute Einstellung der Leuchtstärke bzw. Leucht-
intensität des Normlichts zwischen den einzelnen Modi
gewechselt bzw. umgeschaltet werden kann. Hierdurch
kann selbst bei einem häufigen Wechsel des Betriebs-
moduls des Normlichtsystems für die Leuchtstärke bzw.
Leuchtintensität des Normlichts problemlos nach jedem
Wechsel eine definierte Leuchtstärke bzw. Leuchtinten-
sität des Normlichts bereitgestellt werden.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine schematisierte Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Normlichtsystems einer
Druckmaschine.

[0011] Fig. 1 zeigt eine stark schematisierte Darstel-
lung eines erfindungsgemäßen Normlichtsystems 1 ei-
ner Druckmaschine, insbesondere eines Druckmaschi-
nenleitstands, wobei gemäß Fig. 1 das Normlichtsystem
1 mehrere Normlichtquellen 2 umfasst.
[0012] Mit einem solchen Normlichtsystem ist eine
normgerechte Ausleuchtung von bedruckten Bedruck-
stoffen im Bereich eines Druckmaschinenleitstands
möglich, nämlich mit einer Farbtemperatur von 5000 K
und einer Leuchtstärke von 2000 Ix.
[0013] Das Normlichtsystem 1 der Fig. 1 ist durch zwei
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Modi 3, 4 für die Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität des
Normlichts gekennzeichnet. Beim Modus 3 handelt es
sich um einen ersten Modus mit einer fest vorgegebenen
bzw. nicht einstellbaren Leuchtstärke bzw. Leuchtinten-
sität des Normlichts. Beim Modus 4 hingegen handelt es
sich um einen Modus für die Leuchtstärke bzw. Leucht-
intensität des Normlichts, der hinsichtlich seiner Leucht-
stärke bzw. Leuchtintensität veränderbar bzw. einstell-
bar ist, nämlich mit Hilfe einer Einstelleinrichtung 5. Die
Einstelleinrichtung 5 kann z. B. als Dimmereinrichtung
ausgebildet sein, um im zweiten Modus 4 die Leuchtstär-
ke bzw. Leuchtintensität des von den Normlichtquellen
2 imitierten Normlichts stufenlos bzw. kontinuierlich zu
verändern.
[0014] Mit Hilfe einer Umschalteinrichtung 7 kann zwi-
schen dem Modi 3, 4 gewechselt werden, und zwar ohne
erforderliche Neueinstellung der Leuchtstärke bzw.
Leuchtintensität innerhalb jedes Modus 3 bzw. 4. Hierzu
ist zwischen den Modi 3, 4 vorzugsweise derart wech-
selbar, dass bei Umschaltung vom zweiten Modus 4 in
den ersten Modus 3 Normlicht in der fest vorgegebenen
bzw. nicht einstellbaren Leuchtstärke bzw. Leuchtinten-
sität des ersten Modus 3 emittierbar ist, und dass bei
Umschaltung vom ersten Modus 3 in den zweiten Modus
4 Normlicht in derjenigen Leuchtstärke bzw. Leuchtin-
tensität des zweiten Modus 4 emittierbar ist, in welcher
der zweite Modus 4 zuletzt Normlicht emittiert hat.
[0015] Hierzu ist dem Normlichtsystem 1 mindestens
eine Speichereinrichtung 6 zugeordnet, um zumindest
eine zuletzt im zweiten Modus 4 über die Einstelleinrich-
tung 5 eingestellte Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität zu
speichern.
[0016] Die Speichereinrichtung 6 kann integraler Be-
standteil des Normlichtsystems sein oder alternativ als
separate, externe Baugruppe des Normlichtsystems
ausgeführt sein.
[0017] Der Moduswechsel mit Hilfe der Umschaltein-
richtung 7 kann entweder softwarebasiert bzw. automa-
tisiert oder durch manuelle Betätigung eines Bedienele-
ments 8 erfolgen. Bei dem Bedienelement 8 kann es sich
um einen Hardwareschalter handeln, der in eine Pulto-
berfläche eines Druckmaschinenleitstands integriert ist
oder im Bereich der Normlichtquellen 2 des Normlicht-
systems positioniert ist. Alternativ kann es sich bei dem
Bedienelement 8 auch um einen Softwareschalter han-
deln, der auf einer Oberfläche eines Touchscreenmoni-
tors angezeigt und durch Berühren des Touchscreens
betätigt werden kann.

Bezugszeichenliste

[0018]

1 Normlichtsystem
2 Normlichtquelle
3 erster Modus
4 zweiter Modus
5 Einstelleinrichtung

6 Speichereinrichtung
7 Umschalteinrichtung
8 Bedienelement

Patentansprüche

1. Normlichtsystem einer Druckmaschine, insbeson-
dere eines Druckmaschinenleitstands, mit minde-
stens einer Normlichtquelle, und mit einer Einstell-
einrichtung zur Einstellung der Leuchtstärke bzw.
Leuchtintensität des von der oder jeder Normlicht-
quelle emittierten Normlichts, dadurch gekenn-
zeichnet, dass dasselbe mindestens zwei Modi für
die Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität aufweist, wo-
bei in mindestens einem Modus die Leuchtstärke
bzw. Leuchtintensität über die Einstelleinrichtung (5)
einstellbar ist, und wobei mit Hilfe einer Umschaltein-
richtung (7) die Modi ohne Neueinstellung der
Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität wechselbar sind.

2. Normlichtsystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dasselbe mindestens einen er-
sten Modus (3) mit einer fest vorgegebenen bzw.
nicht einstellbaren Leuchtstärke bzw. Leuchtintensi-
tät aufweist.

3. Normlichtsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass dasselbe mindestens einen
zweiten Modus (4) mit einer einstellbaren Leucht-
stärke bzw. Leuchtintensität aufweist.

4. Normlichtsystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Modi derart wechselbar
sind, dass bei Umschaltung von einem zweiten Mo-
dus (4) in einen ersten Modus (3) Normlicht in der
fest vorgegebenen bzw. nicht einstellbaren Leucht-
stärke bzw. Leuchtintensität des ersten Modus emit-
tierbar ist, und dass bei Umschaltung von einem er-
sten Modus (3) in einen zweiten Modus (4) Normlicht
in derjenigen Leuchtstärke bzw. Leuchtintensität des
zweiten Modus emittierbar ist, in welcher der jewei-
lige zweite Modus zuletzt Normlicht emittiert hat.

5. Normlichtsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass demselben eine
Speichereinrichtung (6) zugeordnet ist, um zumin-
dest eine zuletzt eingestellte Leuchtstärke bzw.
Leuchtintensität des oder jedes zweiten Modus zu
speichern.

6. Normlichtsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Speicher-
einrichtung (6) integraler Bestandteil des Normlicht-
systems ist.

7. Normlichtsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Speicher-
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einrichtung (6) als separate, externe Baugruppe des
Normlichtsystems ausgebildet ist.

8. Normlichtsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Modus-
wechsel über die Umschalteinrichtung (7) software-
basiert erfolgt.

9. Normlichtsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Modus-
wechsel über die Umschalteinrichtung (7) durch ma-
nuelle Betätigung eines Bedienelements (8) erfolgt.

10. Normlichtsystem nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Bedienelement (8) als
Hardwareschalter ausgebildet und in die Pultober-
fläche eines Druckmaschinenleitstands integriert ist.

11. Normlichtsystem nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Bedienelement (8) als
Softwareschalter ausgebildet und in die Oberfläche
eines Touchscreenmonitors integriert ist.

12. Normlichtsystem nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Bedienelement (8) als
Hardwareschalter ausgebildet und im Bereich der
oder jeder Normlichtquelle (2) positioniert ist.
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